
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Auf dem Weg sein - der Weg als Symbol (36 S.)

Thema: Religion Sekundarstufe I, Ausgabe: 43

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D31307437312 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31307

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31343

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D31307437312
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31307
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31343


7.3.12„Auf dem Weg sein“ – der Weg als Symbol

Teil 7.3: Symbole – Sprache des Glaubens

1Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Ausgabe 43, 11/2013

7.3.12 „Auf dem Weg sein“ – der Weg als Symbol

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schüler sollen
 sich die Bedeutung eines Weges bewusst machen,
 eigene Weggeschichten schreiben,
 Wegerzählungen aus der Bibel erarbeiten,
 mit Psalmversen kreativ umgehen,
 verschiedene Gebete kennenlernen und eigene formulieren,
 sich über ihren bisherigen und zukünftigen Lebensweg Gedanken machen,
 über die Bedeutung von Gott in ihrem Leben nachdenken,
 Weg-Karten gestalten,
 gemeinsam einen Gottesdienst planen und feiern,
 im Sinne von Think – Pair – Share ihre eigenen Gedanken formulieren und sie mit anderen aus-
tauschen.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M und MW)

Vorbemerkung

Die vorliegende Unterrichtseinheit behandelt 
viele verschiedene Aspekte zum Symbol 
„Weg“. Interessant ist die Variante, die einzel-
nen Inhalte auf das Schuljahr verteilt einzuset-
zen. So kann die Einheit selbst zu einem Weg 
werden.

I. Hinführung

Wege gehen – Gehmeditation
Mithilfe einer Gehmeditation werden die Schü-
ler zum Thema hingeführt.

Alternative: Viele Wege …
Das Wörter-Suchrätsel lädt dazu ein, viele ver-
schiedene Wege zu entdecken. 
Je nach Leistungsniveau der Klasse (oder auch 
zur Binnendifferenzierung) kann die Lehrkraft 
entscheiden, ob die zu suchenden Begriffe vor-
gegeben werden oder nicht. 
Im letzteren Fall muss der untere Abschnitt des 
Arbeitsblattes beim Kopieren verdeckt werden.

Der Text wird von der Lehrkraft langsam und 
mit Pausen vortragen. Die Schüler handeln 
entsprechend. 
Die Impulse am Ende der Meditation ermögli-
chen eine Vertiefung.
  Meditation 7.3.12/M1a und b*

Die Schüler lösen das Rätsel alleine oder auch 
zu zweit.
  Rätsel 7.3.12/MW2a*
  Lösungen 7.3.12/MW2b
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II. Erarbeitung

Unendlich viele Wege
Der Text zeigt auf, welche Wege wir in unse-
rem Leben gehen. 
Die Methode Think – Pair – Share bietet den 
Schülern die Möglichkeit, sich zunächst ihre 
eigenen Gedanken zu den Impulsfragen zu 
machen, bevor sie sie mit anderen teilen.

Gebet, Psalm und Segensspruch
Gebet, Psalm und Segensspruch können ab-
wechselnd im Unterricht eingesetzt werden, 
zum Beispiel jeweils zu Beginn der Stunde. 
Sie bieten sich auch als Elemente des abschlie-
ßenden Gottesdienstes an (siehe M13).

Weg-Geschichten
Inspiriert durch eine Auswahl an Bildern be-
kommen die Schüler die Gelegenheit, eine 
(wahre oder erfundene) Geschichte aus ihrem 
Leben zu verfassen.

Das Symbol „Weg“ im Alten Testament
Im Alten Testament liest man von verschiede-
nen Wegerfahrungen.

Die auf MW6a oben genannten Erzählungen 
aus dem Alten Testament können zusätzlich in 
Gruppen wiederholt und nacherzählt werden.

Der Text wird gemeinsam gelesen. Danach be-
schäftigen sich die Schüler mit den Impulsfra-
gen. 
Nach dem Austausch im Plenum können wei-
tere Aspekte und Erfahrungen der Schüler an-
gesprochen werden.
  Text 7.3.12/MW3a*
  Impulsfragen 7.3.12/MW3b**

Die Schüler setzen sich in Stillarbeit mit den 
Texten auseinander. Falls gewünscht, können 
die Ergebnisse danach in ein Unterrichtsge-
spräch einfl ießen.
  Gebet 7.3.12/M4a*
  Psalm 7.3.12/M4b*
  Segensspruch 7.3.12/M4c*

Jeder Schüler wählt sich eines der Bilder aus 
und schreibt eine Weg-Geschichte dazu. 
Im Anschluss können einzelne Geschichten 
vorgestellt werden.
  Bildvorlagen 7.3.12/M5*

Zunächst liest jeder Schüler den Text für sich 
und löst die Arbeitsaufträge. 
Das anschließende Vorlesen des Verses ge-
schieht meditativ, das heißt jeder Schüler liest 
reihum seinen Vers vor, ohne dass er kommen-
tiert wird.
  Arbeitsblatt 7.3.12/MW6a*

In Gruppen werden die Wegerzählungen erar-
beitet und die Ergebnisse präsentiert.
  Arbeitsaufträge für die Gruppenar-
beit 7.3.12/MW6b**
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Das Symbol „Weg“ im Neuen Testament
Auch im Neuen Testament fi nden sich Weg-
Erzählungen. Jesus spricht von sich: „Ich bin 
der Weg“. 

Auf dem Weg sein – Zitate
Mithilfe der Zitate und der unterschiedlichen 
Gestaltungsvorschläge fertigen die Schüler Kar-
ten an. Diese Karten können später beim ge-
meinsamen Gottesdienst (siehe M13) verteilt 
werden. 
Je nachdem, welchen Gestaltungsvorschlag die 
Schüler wählen, benötigen sie z.B. Papier, Kar-
ton, eine Kamera oder Internetzugang.

Wegzeichen
Geht man aus dem Haus, begegnet man Weg-
zeichen und Verkehrsschildern. Diese Schilder 
sollen informieren und regeln. Sie können aber 
auch Sinnbild sein und symbolisch für eine Si-
tuation auf unserem Lebensweg stehen.
Einzelne Geschichten könnten beim abschlie-
ßenden Gottesdienst eingebracht werden.

Wohin führt mich mein Weg?
Der Blick wird nun ganz konkret auf die Schule 
gelenkt und auf die Zeit, die die Schüler hier 
verbracht haben.
Die Gebete, die die Schüler formulieren, kön-
nen ebenfalls Elemente des späteren Gottes-
dienstes sein.

Gedanken zu einem Psalm
Die Verse des Psalms 25, 1-5; 12.13 werden in 
Form einer Sprechmotette gelesen. 
Im zweiten Teil (M11b und c) werden konkrete 
Beispiele aus der Lebenswirklichkeit der Schüler 
mit den Versen verknüpft.

Das Arbeitsblatt kann von den Schülern selbst-
ständig bearbeitet werden. Die Weg-Erzählun-
gen werden im Plenum ausgetauscht.
  Arbeitsblatt 7.3.12/MW7*

Die Schüler gestalten Karten zum Symbol 
„Weg“. Die Lehrkraft entscheidet im Vorfeld, 
welche Methoden für die Lerngruppe geeignet 
sind.
  Zitate 7.3.12/M8a und b*
  Gestaltungsvorschläge 7.3.12/
M8c*/**

Auf dem Arbeitsblatt sind verschiedene Schil-
der abgebildet. Die Schüler überlegen sich 
konkrete Situationen, die zu den Schildern pas-
sen. 
Beispiele: 
• Man wusste nicht, welche Schule man im 

Anschluss an die Grundschule besuchen soll.
• Man wollte einen Weg beschreiten, den die 

Eltern verboten haben.
  Arbeitsblatt 7.3.12/MW9a und b**

Die Schüler ergänzen die Satzanfänge. 
Danach formulieren sie mithilfe dieser Gedan-
ken Gebete.
  Arbeitsblatt 7.3.12/M10a und b**
  Gebetsvorlage 7.3.12/M10c**

Für den ersten Teil benötigt man zwei Spre-
cher. Für den zweiten Teil können zwei oder 
mehr Sprecher eingesetzt werden. 
Die Arbeitsaufträge erarbeiten die Schüler 
selbstständig. Es folgt ein Austausch im Plenum.
  Arbeitsblatt 7.3.12/M11a bis d**
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Wir brechen auf
Bisher wurde der Blick schwerpunktmäßig auf 
den Weg gelegt, der schon gegangen wurde. 
Nun geht der Blick nach vorn.

Die Schüler ergänzen die Satzanfänge und for-
mulieren daraus Fürbitten.
  Arbeitsblatt 7.3.12/MW12a**
  Vorlage für die Fürbitten 7.3.12/
MW12b**

III. Weiterführung und Transfer

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst
Mithilfe der erarbeiteten Materialien gestalten 
die Schüler einen Gottesdienst.

Alternative: 
Die Legende vom vierten König
Die Legende beschreibt den Weg eines Königs, 
der sich aufmachte, um Jesus zu fi nden. Er be-
ginnt seine Reise mit dem Stern von Bethle-
hem und fi ndet Jesus erst, als er ans Kreuz ge-
schlagen ist. Unterwegs trifft der König viele 
Menschen, die seine Hilfe brauchen.

Die Vorlage zeigt einen möglichen Ablauf für 
den Gottesdienst und macht Vorschläge, wel-
che Elemente aus der Einheit zum Einsatz kom-
men können.
  Vorlage 7.3.12/M13a und b

Die Legende vom vierten König ist als Rollen-
spiel angelegt. Auf M14c werden Anregungen 
zur Arbeit mit dem Text mitgegeben.
  Text 7.3.12/M14a bis c**

Tipp:

!
Geeignete Lieder aus der Popmusik:

 Herbert Grönemeyer: Weg
 Xavier Naidoo: Dieser Weg
 Mark Forster: Auf dem Weg

Autorin: Dagmar Keck, geb. 1965, studierte unter anderem Theologie, Musik, Gemeinschafts-
kunde und Wirtschaftslehre an der Pädagogischen Hochschule Freiburg. Sie unterrichtet an der 
Gemeinschaftsschule in Herrischried und ist dort Fachbereichsleiterin für Religion. Neben ihrem 
schulischen Engagement arbeitet sie aktiv in der heimatlichen Kirchengemeinde mit und gibt die 
Ideenbörse Religion Sekundarstufe I heraus.
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